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Neuer Landesverband in NRW: Rabieh
und Ristau leiten das BSW

In Nordrhein-Westfalen wurde der neue BSW-
Landesverband gegründet, angeführt von Amid Rabieh und

Jan Ristau. Die Partei wächst und bereitet sich auf die
Bundestagswahlen vor.

In Nordrhein-Westfalen wurde ein bedeutender Schritt in der
politischen Landschaft gemacht. Die junge Partei Bündnis Sahra
Wagenknecht (BSW) hat ihren größten Landesverband
gegründet. Die Neugründung fand in Bochum statt, wo 84
stimmberechtigte Mitglieder eine Doppelspitze wählten, die die
Leitung übernehmen wird.

Amid Rabieh, ein ehemaliger Politiker der Linken, und Jan Ristau,
ein Düsseldorfer Rechtsanwalt, stehen an der Spitze dieser
neuen Organisation. Beide erhielten überwältigende
Unterstützung von den Mitgliedern: Rabieh erhielt 95,2 Prozent
der Stimmen, während Ristau auf 94 Prozent kam. Es gab keine
Gegenkandidaten, was einen eindeutigen Vertrauensbeweis der
Mitglieder für ihre Führungsqualitäten darstellt.

Die außergewöhnliche Unterstützung und
die Vision des BSW

Obwohl die Partei erst zu Beginn des Septembers mit nur 113
Mitgliedern in Nordrhein-Westfalen offiziell auftrat, sehen die
Verantwortlichen großes Potenzial. Nach eigenen Aussagen hat
das BSW in NRW fast 5.000 Unterstützer und Förderer. Dies
zeigt, dass das Bündnis schnell wächst, obwohl das Ziel darin
besteht, dies in einem behutsamen und nachhaltigen Tempo zu



tun. Im Juli zählte die Partei deutschlandweit erst 650 Mitglieder,
was darauf hinweist, dass die Grundlagen stabil gelegt werden.
Die Absicht ist klar: eine breitere Basis aus Unterstützern und
Mitgliedern aufzubauen.

Rabieh, der auch als Bundes-Vize des BSW fungiert, hat bereits
Pläne für die Zukunft des Landesverbands skizziert. Er äußerte,
dass der BSW „kraftvoll in die Bundestagswahlen“ im
kommenden Jahr einsteigen möchte und den Anspruch erhebt,
auch bei den Kommunalwahlen präsent zu sein. Rabieh betonte
zudem, dass die Partei „mit einem tollen Team ins Rennen
gehen“ will, wenn es um die Landtagswahl 2027 geht. Diese
Durchsetzungsbereitschaft signalisiert, dass das BSW ernsthafte
Ambitionen hat, einen Platz auf der politischen Bühne zu finden.

Die Namensgeberin der Partei, Sahra Wagenknecht, war
während der Gründungsversammlung nicht anwesend, was in
politischen Kreisen für einige Verwunderung sorgte. Ihre
Abwesenheit wirft Fragen darüber auf, wie sehr die Mitglieder
ihre Führungsstärke nutzen und sich auf die neuen
Führungsfiguren konzentrieren wollen.

In der politischen Landschaft in NRW könnte dieser neue
Landesverband zu einer interessanten Wendung führen. Die
dynamische Entwicklung des BSW zeigt, dass die politische
Partizipation einen neuen, frischen Wind bekommen könnte.
Während die Partei auf eine schrittweise Erweiterung abzielt,
bleibt abzuwarten, wie sie sich in der zunehmenden politischen
Wettbewerbslandschaft behaupten wird. Der Aufstieg des BSW
könnte nicht nur die Wahlen auf Landes- und Bundesebene
beeinflussen, sondern auch die Dynamik der politischen Debatte
in Deutschland neu gestalten.
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